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Ein weiterer guter Grund für die Durchführung einer
Ankaufsuntersuchung bei Kauf eines Pferdes /
Inanspruchnahme des Tierarztes

Im Rahmen von Pferdekaufverträgen ist die Durchführung einer Ankaufsuntersuchung jedenfalls
ab einem gewissen Wert des Tieres häufig vorgesehen. Dabei wird der Tierarzt für die
Ankaufsuntersuchung regelmäßig vom Käufer ausgesucht. Die Ankaufsuntersuchung ist den
Parteien beim Pferdekauf auch dringend zu raten, denn sie stellt für beide Parteien eine
Absicherung dar.

Denn ein guter Tierarzt wird im Rahmen der Ankaufsuntersuchung zumindest einige Mängel
feststellen, soweit es solche gibt. Für den Käufer hat eine positive Ankaufsuntersuchung deshalb
den Vorteil, dass er danach davon ausgehen kann, dass das Pferd gesund ist.

Aber auch für den Verkäufer stellt die Ankaufsuntersuchung eine zusätzliche Absicherung dar.
Denn auch der Verkäufer kann nach ergebnisloser Ankaufsuntersuchung grundsätzlich davon
ausgehen, dass er ein gesundes Pferd verkauft hat.

Nach der am 22. Dezember 2011 ergangenen Entscheidung des Bundesgerichtshofs (XII ZR 7/11)
gibt es einen weiteren guten Grund für den Käufer, eine Ankaufsuntersuchung durchzuführen.
Denn der BGH hat entschieden, dass unabhängig vom Verschulden des Verkäufers auch der vom
Käufer beauftragte und die Ankaufsuntersuchung durchführende Tierarzt haftet, wenn er seine
Pflichten aus dem Vertrag über die Ankaufsuntersuchung verletzt und einen unzutreffenden Befund
erstellt hat. Nach dem BGH muss der Käufer dann auch nicht zuerst gegen den Verkäufer
vorgehen, sondern kann sich wegen möglicher Schadensersatzansprüche direkt an den Tierarzt
wenden. Unserer Auffassung nach ist diese Wahlmöglichkeit, ein guter Grund, eine
Ankaufsuntersuchung durchführen zu lassen. Für Tierärzte dagegen hat sich das Haftungsrisiko
bei Ankaufsuntersuchungen erhöht. Tierärzte werden daher noch stärker als bisher den Auftrag
ganz genau dokumentieren und von dem Auftraggeber, aber auch von dem Eigentümer des
Pferdes, wenn dieser nicht Auftraggeber ist, sich umfassend über das Pferd informieren lassen.
Außerdem kann Tierärzten nur empfohlen werden, sich bestätigen zu lassen, dass die erteilten
Angaben vollständig sind. Häufig ist es im Rahmen von Ankaufsuntersuchungen gar nicht möglich,
später entdeckte Mängel, die zu erbittertem Schreit zwischen den Parteien führen, zu erkennen.
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